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Darmstadt, 22.03.2021 

 
 
Artikelnummern: PG6815 & PG6820 & PG6825 
 
Produktbezeichnung: RIDA®GENE SARS-CoV-2 &  

      RIDA®GENE Flu & SARS-CoV-2 
 
Stellungnahme:  Detektion der SARS-CoV-2 Varianten B.1.1.7 & B.1.351 & B.1.1.28 
P.1 & B.1.525 & gisaid_hcov_2021_03_16_17 
 
Seit September wurde in Großbritannien ein Anstieg der COVID-19-Fälle 
verzeichnet, was zu verstärkten epidemiologischen und virologischen 
Untersuchungen führte. Die Analyse der Daten der viralen Genomsequenzen ergab, 
dass ein großer Teil der Fälle zu einem neuen phylogenetischen Cluster gehörte. 
Inzwischen gibt es erste Hinweise (begrenzte Datenlage), dass diese neue SARS-
CoV-2 Variante B.1.1.7 mit einer erhöhten Fallsterblichkeit einhergeht. Des Weiteren 
zeigten erste Untersuchungen, das diese noch leichter als die bisher zirkulierenden 
Varianten von Mensch zu Mensch übertragbar ist. Auch in Deutschland sind seit 
Dezember 2020 Infektionen mit der SARS-CoV-2 Variante B.1.1.7 bekannt. Darüber 
hinaus wurden Fälle in Dänemark, den Niederlanden und Belgien gemeldet.1,2,3  
 
Eine weitere bisher beschriebene Virusvariante B.1.351 wurde erstmals im 
Dezember 2020 aus Südafrika gemeldet. Auch bei dieser Variante zeigten erste 
Testungen eine potenziell höhere Übertragbarkeit. Erste Studien lassen zudem 
vermuten, dass der Schutz durch neutralisierende Antikörper gegenüber dieser 
Variante bei Personen, die an der ursprünglichen Variante erkrankt waren oder die 
einen auf dieser ursprünglichen Variante beruhenden Impfstoff erhalten haben, 
reduziert sein könnte.3 

 
Die SARS-CoV-2-Variante B.1.1.28 P.1 zirkulierte erstmals im brasilianischen Staat 
Amazonas. Sie ähnelt in ihren Veränderungen der südafrikanischen Variante. Für 
diese Variante wird ebenfalls eine erhöhte Übertragbarkeit und eine mögliche 
Reduktion der Wirksamkeit neutralisierender Antikörper bei Genesensen bzw. 
Geimpften diskutiert.3 
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In Deutschland steht aktuell die SARS-CoV-2 Variante B.1.525 unter Beobachtung. 
Diese Variante wurde seit einiger Zeit in Dänemark und nun auch erstmals in 
Deutschland nachgewiesen.4  
 
Aktuell wird über eine Variante des SARS-CoV-2 Virus aus der Bretagne berichtet 
bei welcher der Nachweis über die PCR aus einem Nasenabstrich erschwert ist. Für 
diese Variante wurde bisher noch keine Lineage-Nummer vergeben.5 Die Sequenz 
dieser Variante wird in der GISAID Datenbank unter der Nummer 
gisaid_hcov_2021_03_16_17 geführt.  
 
Die RIDA®GENE SARS-CoV-2 Assays (PG6815, PG6820, PG6825) detektieren 
SARS-CoV-2 über einen spezifischen Bereich des E-Gens (PG6815 & PG6820) 
beziehungsweise spezifische E-Gen & RdRP-Gen Bereiche (PG6825).  
 
Sequenzabgleiche des verwendeten Detektionssystems zu den beschriebenen 
Sequenzen der Varianten B.1.1.7, B.1.351, B.1.1.28 P.1, B.1.525 & 
gisaid_hcov_2021_03_16_17 zeigten keine Fehlpaarungen in den Sequenzen. Die 
Detektion der oben genannten SARS-CoV-2 Varianten wird durch die beschriebenen 
Mutationen nicht beeinflusst.   
 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
Dr. Anke Laux 

 
R-Biopharm AG 
Produktmanager Klinische Molekulare Diagnostik 
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